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@ Falzapparat zur Erzeugung von zweimal quergefalzten Produkten mit einer Hefteinrichtung.

@ Um ein Falzprodukt wahliweise jeweils vor der
Erzeugung des ersten oder zweiten Querfalzes hef-
ten zu kd&nnen, wird ein verschwenkbarer Heftzylin-
der (18) zwischen einem Punktur-und Falzmesserzy-
linder (5) und einem Greifer-und Falzmesserzylinder
(10) angeordnet. Befindet sich der Heftzylinder (18)
am Punkturund Falzmesserzylinder (5), erfoigt
ieweils die Erzeugung lediglich eines Querfaizes mit
vorangehender Heftung. Ist der Heftzyiinder (18) an
den Greifer-und Falzmesserzylinder (10) angestellt,
so werden die Falzexemplare zweimal quergefaizt,
wobei entlang der Falziinie flir den anschiieBend
erzeugenden zweiten Querfalz geheftet wird.
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“Falzapparat zur Erzeugung von zweimal quergefalzten Produkten mit einer Hefteinrichtung”

Die Erfindung betrifft einen Falzapparat zur Er-
zeugung von zweimal quergefalzten Produkten mit
einer Hefteinrichtung, einem Punkiur-und Faizmes-
serzylinder, einem Falzklappenzylinder flir den er-
sten und einem Faizklappenzylinder flr den zwei-
ten Querfalz.

Aus der DE-OS 30 30 706 ist bereits ein Fal-
zapparat der vorangehend bezeichneten Gattung
bekannt. Bei digsem werden von einer Bedruck-
stoffbahn, die von einem Punktur-und Falzmesser-
zylinder aufgenadelten Produkte zugeschnitten und
zur Erzeugung des ersten Querfalzes einem ersten
Falzklappenzylinder zugefihrt, der neben Falzklap-
pen auch Punkiuren und Falzmesser aufweist,
wobei mit Hilfe eines nachgeordneten zweiten Falz-
klappenzylinders der zweite Querfalz erzeugt wird.
Mit diesem bekannten Falzapparat ist es bereits
moglich, mittels eines an dem Punktur-und Falz-
messerzylinder angeordneten Heftzylinder die Falz-
produkte an der Falzlinie des anschiieBend zu er-
zeugenden ersten Querfalzes zu heften. Eine Hef-
tung entlang der Falzlinie flr den zu erzeugenden
zweiten Querfalz ist hier nicht vorgesehen. Durch

die Vielzahl, der dem ersten Faizklappenzylinder .

zugeordneten Funktionselementen, wie Punkturen
und Falzmesser wirde die Anordnung eines Heft-
zylinders an diesem dessen Konstruktion verkom-
plizieren und aufwendig gestalten.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Falzappa-
rat zu schaffen, mit dem mittels eines Heftzylinders
wahlweise eine Heftung von Falzprodukten entlang
der Falzlinie des zu erzeugenden ersten Falzes
oder entlang der Falzlinie des zu erzeugenden
zweiten Querfalzes mdglich ist, wobei aufwendige
und komplizierte Zylinderkonstrukiionen vermieden
werden solien. Diese Aufgabe wird durch die An-
wendung der Merkmale des kennzeichnenden Teils
des Anspruchs 1 gelOst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen ergeben sich aus dem Unteranspruch und aus
der Beschreibung in Verbindung mit der Zeich-
nung. Durch die erfindungsgemaBe Weiterbildung
des gattungsgemdfen Falzapparates ist es
mdglich, auch flir das zweite Querfalzprodukt einen
Heftapparat einzusetzen, ohne daf aufwendige
Zylinderkonstruktionen bend&tigt werden. In vorteil-
hafter Weise kann der gleiche Heftapparat bzw.
Heftzylinder flir den ersten Querfalz und filir den

zweiten Querfalz verwendet werden. Im nachfolgen- -

den wird die Erfindung anhand eines
Ausfiihrungsbeispieles, unter Bezugnahme auf die
beiliegende Zeichnung, im einzelnen beschrieben.
Eine oder mehrere Ubereinanderliegende ein-
seitig oder beidseitig bedruckie Bedruckstoffbah-
nen 1 werden {ber ein Zugwalzenpaar 2 dem erfin-
dungsgemé&Ben Falzapparat zugefiihrt. Durch einen
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Schneidmesserzylinder 3 mit einem Schneidmes-
ser 4 erfolgt der Zuschniit auf die gewinschie
Produktidnge der an den Punkturen 6 aufgenadel-
ten auf dem Punktur-und Falzmesserzylinder 5 auf-
liegenden Produkte. Zur Erzeugung des ersten
Querfalzes werden die auf dem Punktur-und Falz-
messerzylinder 5 aufliegenden Produkte durch des-
sen Falzmesser 7 in die Falzklappen 9 eines ein-
fach aufgebauten ersten Falzklappenzylinders 8
gestofien. Der erste Falzklappenzylinder 8 weist
lediglich diese Falzkiappen 9 auf und kann somit
billig und kostenglinstig hergestelit werden.

Von dem ersten Falzklappenzylinder 8 werden
die einmal quergefalzten Produkie von den Greifern
11 eines Greifer-und Falzmesserzylinders 10
{ibernommen. Der Greifer-und Falzmesserzylinder
10 weist auferdem Falzmesser 12 und
Heftklammerschliefier 13 auf. Durch die Falzmesser
12 erfolgt die Obergabe der Produkte in die Falz-
klappen 16 des vorzugsweise auch mit Greifern 15
ausgestatieten Greifer-und Falzklappenzylinder 14.
Dadurch wird der zweite Querfalz erzeugt, wonach
die zweifach quergefalzten Produkte ausgelegt, d.h.
beispielsweise an eine Bandleitung 17 (ibergeben
werden kdnnen.

In erfindungsgemiBer Weise ist an dem
Greifer-und Falzklappenzylinder 10 ein Heftzylinder
18 angestellt, der mit Heftkolben 19 ausgestattet
ist. Dadurch kann das bereits einmal quergefalzte
Produkt an der Falzlinie des anschlieBend zu er-
zeugenden Querfalzes geheftet werden. Dabei ist
der Aufbau des Greifer-und Falzmesserzylinders
10, verglichen mit bekannten Zylindern &hnlicher
Funktion, verh3ltnism&gig einfach.

In Weiterbiidung des Ubergeordneten allgemei-
nen Erfindungsgedanken ist es in vorteilhafter Wei-
se mdglich, den Heftzylinder 18 um einen
Schwenkpunkt 20 zu verschwenken, d.h. von der
Position 21 am Greifer-und Falzmesserzylinder 10
in die Position 22 zu bewegen, bei dem der Heftzy-
linder 18 an den Punktur-und Falzmesserzylinder 5
angestelit ist. In diesem Fall mu8 der Punktur-und
Falzmesserzylinder 5 ebenfalis mit Heftklammer-
schliefern versehen werden, wie dies bei 13 am
Greifer-und Falzm .sserzylinder 10 angedeutet ist.
Dadurch kann mit ein und demselben Heftzylinder
18 wahliweise vor der Erzeugung des ersten Quer-
falzes oder vor der Erzeugung des zweiten Querfal-
zes entlang der jeweiligen Falzlinie geheftet wer-
den.

Befindet sich der Heftzylinder 18 in der Posi-
tion 22, d.h. am Punkiur-und Falzmesserzylinder 5,
so erfolgt lediglich die Erzeugung des ersten Quer-
falzes mit vorangehender Heftung, wobei die Falz-
messer 12 des Greifer-und Falzklappernzylinders
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10 und die Falzklappen 16 des Greifer-und Faiz-
kiappenzylinders 14 stillgesetzt werden. In diesem

Fall wird das einmal quergefalzte Produkt, das zu-

vor in der vorangehend beschriebenen Weise mit
Hilfe der Greifer 11 von dem Falzklappenzylinder 8 5
auf den Greifer-und Falzmesserzylinder 10
Ubernommen wurde, von letzterem durch die Grei-

fer 15 des Greifer-und Falzklappenzylinders 14 auf
letzteren Ubernommen, wonach die Auslage der
einmal quergefalzten Produkie durch beispiels- 10
weise die Bandleitung 17 erfolgt.

Anspriiche
15

1. Falzapparat zur Erzeugung von zweimali
quergefalzten Produkten mit einer Hefteinrichtung,
eginem Punktur-und Falzmesserzylinder, einem
Falzklappenzylinder flir den ersten und einem Falz-
klappenzylinder flr den zweiten Querfalz, dadurch 20
gekennzeichnet, daB zur Erzeugung des ersten
Querfalzes die Falzprodukte durch die Falzmesser
(7) des Punktur-und Falzmesserzyiinders (5) in die
Falzklappen (9) des lediglich Falzkiappen (9) auf-
weisenden Zylinders (8) stoBbar sind, von dem die 25
Falzprodukte mittels Greifer (11) eines nachgeord-
neten  Greifer-und Falzmesserzyiinders  (10)
Ubernommen werden, wonach zur Erzeugung des
zweiten Querfalzes durch Falzmesser (12) die Falz-
produkte in die Falzklappen (16) des zweiten Falz- 30
klappenzylinders (14) Ubergebbar sind, und da8 an
dem Greifer-und Faizmesserzylinder (10) ein Heft-
zylinder (18) angeordnet ist, dessen Heftkolben
(19) die auf dem Greifer-und Falzmesserzylinder
(10) liegenden Falzexemplare mittels des an die- 35
sem angeordneten Heftklammerschiiefers (13) an
der Falzlinie flir den zu erzeugenden zweiten Quer-
falz heftet.

2. Falzapparat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Hefizylinder (18) von dem 40
Greifer-und Falzmesserzylinder (10) zu dem
Punktur-und Falzmesserzylinder (5) verschwenkbar
ist, so daB entlang der Falzlinie des zu erzeugen-
den ersten Querfalzes das Falzprodukt mittels der
Heftkolben (19) und der HefiklammerschiieBer (13) 45
des Punktur-und Falzmesserzylinders (5) heftbar
ist, wobei zur Unterdrlickung des zweiten Querfal-
zes die Falzmesser (12) des Greifer-und Falzmes-
serzylinders (10) und die Falzkiappen (16) des
zweiten Falzklappenzylinders (14) bei dieser Pro- 50
duktion stilisetzbar sind, und die einmal quergefalz-
ten Produkte mittels Greifer (15):am zweiten Falz-
klappenzylinder (14) vom Greifer-und Falzmesser-
zylinder (10) Ubergebbar sind.

55



0 267 457

17 %6 1% 15 12 9 8 7




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

